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Die Staatsregierung informiert:

1.
Diktaturen sind schlecht.

2.
Diktaturen kann man nichts glauben.

3.
Zusammenarbeit mit Diktaturen haben noch nie funktioniert und werden auch nie funktio-
nieren: Reiche der Diktatur den kleinen Finger und Du verlierst den ganzen Arm. Gemeinsa-
me Sicherheits- oder Wirtschaftsinteressen von Demokratien und Diktaturen sind eine Illu-

sion. Es gibt keine gemeinsamen Interessen.

4.
Neutralität, Toleranz oder Schweigen gegenüber der Diktatur sind infam und werden von ihr 
nur ausgenutzt. Neutralität hilft dem Unterdrücker, nicht den Unterdrückten. Schweigen er-

mutigt den Folterer, niemals die Gefolterten.

5.
Jeder Mensch kann Widerstand gegen die Diktatur leisten – überall und zu jeder Zeit. Die 
Würde wahren heißt: „Wehrt Euch!“ Gegen die Diktatur hilft nur: Nicht mit sich machen las-

sen!

6.
„Verbergt nicht Eure Feigheit unter dem Mantel der Klugheit!“ Es gibt keine Entschuldigung 
dafür, die Diktatur nicht immer und zu jeder Zeit zu bekämpfen. Hört auf, schlau zu sein – 

beginnt zu kämpfen.

7.
Die Diktatur versteht nur eine Sprache: die Sprache der Macht. Sie begeht schwerste Verbre-
chen an der Menschheit. Ihr politischer Wille ist die Vernichtung von Menschen. Dieser Wille 
lässt sich durch ein optimistisches Menschenbild genauso wenig brechen wie durch Diplo-
matie. Mit der Diktatur kann es keine Kompromisse geben. Gehe Kompromisse mit ihr ein 

und Du oder die Menschlichkeit werden untergehen.

8.
Demokratien entsenden weder Botschafter noch Urlauber in die Diktatur. Touristische Rei-

sen in die Hölle sind unanständig und pietätlos und machen uns erpressbar.

9.
Mit Diktaturen förmlich, ernsthaft oder hö� ich umzugehen, ist undemokratisch.

10.
Diktatoren sind niedere Geister. Sie müssen andere Menschen erniedrigen. Kein integrer 

Mensch wird Allein- oder Gewaltherrscher.
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